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2 Fast 2 Furious: Höchstgeschwindigkeit2
Universal Pictures Switzerland jagt coole Typen in getunten Turbocars durch den schnellsten Actioner des Jahres: Ab dem 23. Oktober 2003 gibt’s 2 Fast 2 Furious auf Kauf-DVD und –VHS überall im Handel.

Schon „The Fast And The Furious“ stürmte als absoluter Überraschungserfolg im Herbst 2001 auf Platz 1 vieler Kinocharts. Die PS-starke Fortsetzung                   2 Fast 2 Furious zog trotz dieser rasanten Vorgabe souverän am ersten Teil vorbei. Am Schalthebel sass diesmal Regisseur John Singleton, der ein Action-Spektakel voller waghalsiger Autorennen mit röhrenden Turbo-Flitzern, schnellen Schnitten und grandiosen Stunts inszenierte. So richtig Gas geben dürfen „The Fast And The Furious“-Star Paul Walker, R&B-Sänger Tyrese, Newcomerin Eva Mendes, Rapper Ludacris und „Oberschurke“ Cole Hauser. Ab dem 23. Oktober 2003 ist 2 Fast 2 Furious auf Kauf-DVD und –VHS erstmals ungeschnitten überall im Handel erhältlich!

Ex-Cop vs. Polizei

Mit 150 Sachen brettert Geschwindigkeits-Junkie und Ex-Cop Brian O’Connor in die Kurve, beschleunigt weiter in der Geraden und lässt seinen Verfolger endgültig hinter sich, als er mit einem irren Flug über eine halb hochgezogene Autobahnbrücke setzt. Doch sein spektakulärer Sieg bei dem nächtlichen illegalen Strassenrennen wird getrübt, als er plötzlich von der Polizei gekascht wird. Statt ihn ins Gefängnis zu stecken, bietet ihm F.B.I.-Agent Markham einen Deal an: Er lässt sich als Fahrer von Miamis Gangsterboss Carter Verone anheuern, um Beweise gegen ihn zu sammeln, dafür kommen Brian und sein aufgemotzter Nissan Skyline ungeschoren davon. O’Connor willigt unter einer Bedingung ein: Er will seinen Partner für den gefährlichen Job selbst aussuchen.

Ex-Cop und Ex-Knacki vs. Drogenboss

Die Wahl fällt auf Brians alten Freund Roman Pearce, der allerdings gar nicht gut auf ihn zu sprechen ist. Denn der Hüne macht Brian für eine seiner zahlreichen Verhaftungen verantwortlich. Dennoch will er den Auftrag übernehmen, um seine Vorstrafen zu tilgen. Von der schönen Undercover-Agentin Monica Fuentes bekommen Brian und Roman den entscheidenden Tipp: Verone sucht zwei unerschrockene Fahrer, die mit Highspeed helfen sollen, sein Drogengeld ausser Landes zu schaffen. Um den Auftrag zu bekommen, müssen Ex-Cop und Ex-Knacki mächtig aufs Gas treten und bei einem halsbrecherischen Rennen die anderen Job-Anwärter zurücklassen…

Zwei Buddies auf der Überholspur

Wagemut siegt, und so stehen Brian und Roman auf Verones Gehaltsliste. Der bereitet den grossen Coup vor, indem er einen Police-Lieutenant dazu zwingt, für 15 Minuten die Überwachungskameras auf Miamis Strassen auszuschalten. In dieser Zeit sollen Brian und Roman zusammen mit zwei von Verones Männern das Geld einladen und unbemerkt zum Flughafen bringen. Aber Brians Flamme Monica warnt ihn kurz vor dem Job vor einer Falle des Gangsterbosses. Da Brian und Roman sich nicht auf die Knallschergen vom F.B.I. verlassen wollen, schmieden sie ihre eigenen Pläne. Ein furioser und PS-starker Wettlauf mit der Zeit beginnt!

Regie

Gleich für sein Regie-Debüt „Boyz’n The Hood“ wurde Filmemacher John Singleton („Baby Boy“, „Shaft – Noch Fragen?“, „Rosewood“) für zwei Oscars nominiert: für die Beste Regie sowie für das Beste Drehbuch. Damit war er nicht nur der erste Farbige sondern mit damals 24 Jahren ausserdem der jüngste Filmemacher, der in diesen beiden Kategorien nominiert wurde. Aber der Mann ist für noch mehr Superlative gut: Mit einem Einspielergebnis von 50,5 Millionen Dollars am Startwochenende von 2 Fast 2 Furious schrieb er in den USA als farbiger Regisseur ebenfalls Kinogeschichte. 

Buch

Michael Brandt und Derek Haas haben mit dem Drehbuch zu 2 Fast 2 Furious voller cooler Dialoge und rasanter Action ihr Kinodebüt vorgelegt. 

Produktion

Neal H. Moritz ist der Inhaber von Original, einer renommierten Film-, Werbefilm- und Musikvideo-Produktionsfirma sowie Management-Agentur. Er produzierte Blockbuster wie „Sweet Home Alabama“ mit Reese Witherspoon sowie „Triple X“ und „The Fast And The Furious“ mit Vin Diesel. 

Darsteller

Als junger Ex-Cop Brian O’Connor mit einem gefährlichen Hang zu schnellen Autos und schönen Frauen tritt Paul Walker („Joyride - Spritztour“, „The Fast And The Furious“, „The Skulls“) mächtig aufs Gaspedal. Der erklärte Autonarr liess es sich nicht nehmen, einige der Rennen selbst zu fahren. Beim Ausgangs-Race trat Walker sogar mit seinem eigenen Rennwagen, einem Nissan Skyline, an. Auch die anderen schnittigen Turbo-Schlitten des Films wählte der attraktive Hauptdarsteller eigenhändig aus. 

R&B-Sänger, Model und Schauspieler Tyrese spielt O’Connors Partner, den unbändigen Roman Pearce, der wegen verschiedener Delikte immer mit einem Bein im Gefängnis steht. Multitalent Tyrese arbeitete schon für das hoch gelobte Drama „Baby Boy“ mit Regisseur John Singleton zusammen.

Ihren grossen Durchbruch erlebte Texanerin Eva Mendes mit der Rolle der Sara Harris in „Training Day“. Ab dem 18. September ist sie in Robert Rodriguez „Desperado“-Fortsetzung „Irgendwann in Mexiko“ zu sehen. In 2 Fast 2 Furious gibt sie die verführerische Undercover-Agentin Monica Fuentes. 

Chris Bridges dürfte nicht nur Musik-Fans unter dem Namen Ludacris ein Begriff sein. Der erfolgreiche Rapper („Phat Rabbit“) aus Atlanta steuerte sowohl zum ersten als auch zum zweiten Teil des Action-Spektakels einen Song bei und übernimmt mit der Rolle des Autofachmanns und Werkstattbesitzers Tej in 2 Fast 2 Furious seine erste große Kinorolle.

In der Rolle des miesen Drogenbarons Carter Valone überzeugt Cole Hauser, bekannt aus dem Kriegs-Actioner „Tränen der Sonne“ und dem Drama „Weisser Oleander“. 

Super-Model Devon Aoki, die in der Rolle der Suki unter anderem auch einen ganz schön heissen Reifen fährt, besass zur Zeit der Dreharbeiten übrigens noch gar keinen Führerschein.

Die eigentliche Hauptrolle in 2 Fast 2 Furious spielen die Rennwagen: Die mächtig aufgemotzten Mitsubishi Evo, Mitsubishi Eclipse Spider, Acura NSX, Nissan Skyline, Honda S 2000, Toyota Supra Dodge Challenger und Mazda RX-7 definieren das Wort Geschwindigkeit neu. Einige der Wagen waren mit Turboladern ausgestattet, mit denen sich ihre normale Höchstgeschwindigkeit verdoppeln oder sogar verdreifachen liess.

Soundtrack/Musik

Die treibende Filmmusik stammt aus der Feder von David Arnold. Er komponierte bereits für Leinwanderfolge wie „James Bond 007 – Stirb an einem anderen Tag“, „Godzilla“ und „Lebe lieber ungewöhnlich“. Für die Originalmusik zu „Independence Day“ wurde Arnold mit dem Grammy geehrt. 
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Label:
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Action
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Die DVD-Features auf einen Blick

Bildformat:
2,35:1 Anamorph Widescreen

Ton:
Deutsch & Englisch (Dolby Digital 5.1)

Untertitel:
Deutsch, Englisch

Menüsteuerung:
Deutsch, Englisch

Bonus-Material:
Making of (ca. 15’00 Min.)*


Fahrschule für Filmstars (ca. 7’30 Min.)*


Heiße Stunts und coole Autos (ca. 6’00 Min.)*


Making Music mit Ludacris (ca. 5’04 Min.)*


Outtakes (ca. 2’54 Min.)*


Deleted Scenes (ca. 7’00 Min.)*


Wie wird mein Auto “2 Fast 2 Furious”? (ca. 3’20 Min.)*


Interviews am Set (ca. 8’30 Min.)*


Autos im Rampenlicht (ca. 9’00 Min.)*


Die Vorgeschichte (ca. 6’11 Min.)*


Audiokommentar von Regisseur John Singleton*


DVD-ROM Features

* = Untertitelung wie Hauptfilm
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